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Herren Bezirksklasse C Gruppe 2 Nord 2 (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd)

TSV Langenzenn : TSV Wachendorf 
Donnerstag, 07.12.2023, 19:30 Uhr

TSV Langenzenn verliert deutlich gegen TSV Wachendorf

Als Rainer Jochim sein Einzel am Donnerstagabend nach Hause fuhr, war das Spiel der Herren
Bezirksklasse C Gruppe 2 Nord 2 (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd) nach ca. 2 Stunden
Spielzeit beendet. Ein deutliches 1:9 prangte auf der Anzeigetafel in der Halle. Das Gästeteam hatte
gerade den TSV Langenzenn besiegt und somit zwei Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen
stand der TSV Langenzenn meist auf verlorenem Posten, denn nur 5 Satzgewinne konnten erzielt
werden. Einen richtig guten Lauf hatten an dem Tag dagegen Vogt, Krüger und Brechetsbauer, die
alle ihre Spiele gewinnen konnten und somit maßgeblich zum Teamerfolg beitrugen.

Der Mannschaftskampf lief wie folgt ab: Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die
Gäste, so dass Reuther / Berei über die 1:3-Niederlage gegen Vogt / Krüger hinweggetröstet werden
mussten. Unger / Jochim hatten anschließend gegen Brechetsbauer / Schöner beim 9:11, 4:11, 5:11
wenig auszurichten. Das musste man neidlos anerkennen. Die Anzeigetafel zeigte also ein 0:2.
Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Einen Zähler für die Gäste musste Christoph
Reuther im Anschluss bei der 1:3-Niederlage gegen Wolfgang Krüger hinnehmen. Volker Unger
bekam seinen Gegner Niklas Vogt beim klaren 10:12, 5:11, 4:11 nicht richtig in den Griff. Kurz später
war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 0:4 an der Reihe. Josef Berei verlor seine
Partie gegen Max Schöner unterm Strich eindeutig und nicht überraschend in drei Sätzen. Recht
schnell besiegelt war die Niederlage von Rainer Jochim beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen
Simon Brechetsbauer. Durch diesen sechsten Zähler war dem Gastteam der Sieg schon nicht mehr
zu nehmen. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 0:6. Wenig Gegenwehr leistete am
Nachbartisch Christoph Reuther bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Niklas Vogt, was gemäß der
TTR-Werte nicht verwunderlich war. Durch diesen Spielausgang liegen die Saison-Bilanzen nun bei
5:11 für Reuther und 7:5 für Vogt seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Volker Unger bekam am
Nachbartisch seinen Gegner Wolfgang Krüger beim deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff. Da war
final wirklich nichts zu holen. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Josef Berei, das er mit
0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Simon Brechetsbauer verlor. Zu guter Letzt ging es dann zum
letzten Einzel an den Tisch. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Rainer Jochim
und Max Schöner, das Rainer Jochim letztendlich für sich auf der Habenseite entscheiden konnte.
Die beiden Teams verließen mit einem 9:1-Erfolg für den TSV Wachendorf die Halle.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den TSV Langenzenn am 11.12.2023 gegen den TTC
Retzelfembach IV um Wiedergutmachung, während die Gäste am 16.01.2024 gegen den TV Vach
1903 versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TSV Langenzenn

Doppel: Reuther / Berei 0:1, Unger / Jochim 0:1 
Einzel: C. Reuther 0:2, V. Unger 0:2, J. Berei 0:2, R. Jochim 1:1 

 TSV Wachendorf
Doppel: Vogt / Krüger 1:0, Brechetsbauer / Schöner 1:0 
Einzel: N. Vogt 2:0, W. Krüger 2:0, S. Brechetsbauer 2:0, M. Schöner 1:1


